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Der EU-Erzeugerpreisindex für Vorleistungsgüter erhöhte sich im Januar
2000 um 7,5% (gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres). Die
Veränderungsrate im Januar 2000 für die Eurozone betrug 8,2%.

Diese Wachstumsraten waren erheblich höher als jene, die in den anderen
Hauptindustriegruppen verzeichnet wurden, und beruhten größtenteils auf
Ölpreissteigerungen. Betrachtet man die Entwicklung der Erzeugerpreise in
den anderen Hauptindustriegruppen, ergaben sich zwischen Januar 1999 und
Januar 2000 für die EU folgende Wachstumsraten (Angaben für die Eurozone
in Klammern): Investitionsgüter 0,3% (0,3%), Gebrauchsgüter 0,1% (0,6%)
und Verbrauchsgüter 0,7% (0,6%) - die beiden letzten Werte stammen aus
dem Dezember 1999.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Erzeugung des produzierenden
Gewerbes in der EU entwickelte
sich im Januar 2000 weiterhin
gedämpft. Gegenüber Dezember
1999 wurde ein saisonbereinigte
Produktionsrückgang von 0,2%
beobachtet. Damit änderte sich
kaum etwas an der im Dezember
1999 beobachteten stabilen
Situation (0,0%).

Im Vergleich von Januar 2000 und
Dezember 1999 stieg die
Industrieproduktion in Japan um
0,8%. In der zweiten Jahreshälfte
1999 schwankte das Wachstum
erheblich, wobei der im Januar 2000
verzeichneten hohen Veränderungs-
rate ein Rückgang von 1,1% im
Dezember 1999 und ein Anstieg von
4,2% im November 1999
vorausgegangen waren.

Die Industrieproduktion in den USA
ist 13 Monate in Folge gestiegen.
Die Veränderungsrate zwischen
Dezember 1999 und Januar 2000
betrug 1,0%. Die Produktion von
Vorleistungsgütern zeigte mit 0,2%
die niedrigste Wachstumsrate,
während sich der Investitionsgüter-
und Gebrauchsgütersektor um mehr
als 1,6% bzw. 1,4% erhöhten.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Erzeugerpreise in der EU waren
im Januar 2000 um 4,5% höher als
im selben Vorjahresmonat. Das
bedeutet eine Veränderung gegen-
über den negativen Raten, die in der
ersten Jahreshälfte 1999 im
Jahresvergleich verzeichnet worden
waren. Im Januar 2000 stiegen die
Erzeugerpreise um 0,5% gegenüber
Dezember 1999, womit den siebten

Monat in Folge eine Veränderung
von 0,4% oder mehr gegenüber
dem Vormonat beobachtet wurde.
In den USA war mit einem Anstieg
von 4,4% zwischen Januar 1999
und Januar 2000 eine ähnliche
Entwicklung der industriellen
Erzeugerpreise wie in der EU zu
beobachten. Allerdings waren die
Wachstumsraten bei einem Ver-

gleich mit dem jeweiligen Vormonat
gegen Ende 1999 geringer als in der
EU (0,2% im Januar 1999).
In Japan hingegen lagen die
Veränderungsraten (im Vergleich
zum jeweiligen Vormonat) in der
gesamten zweiten Jahreshälfte
1999 nahe bei Null, ein Trend, der
sich auch im Januar 2000 (0,0%)
fortsetzte.

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

$EELOGXQJ����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV,
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�
:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

10-99 0,4 0,4 0,1 -0,1

11-99 0,6 0,5 0,0 0,4

12-99 0,6 0,6 0,0 -0,3

01-00 0,5 0,6 0,0 0,2
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Der im Monatsvergleich nahezu
unveränderte Produktionsindex in
der EU für Dezember 1999 und
Januar 2000 stand in deutlichem
Gegensatz zum kräftigen Anstieg
von 0,7%, der im November 1999
beobachtet worden war. Allerdings
steigt die Industrieproduktion seit
Anfang 1999, mit besonders
starkem Wachstum im Sommer und
Herbst 1999, als von Mai 1999 bis
einschließlich November 1999
Raten von 0,3% oder mehr im
Vergleich zum jeweiligen Vormonat
verzeichnet wurden.
In den verschiedenen güterprodu-
zierenden Sektoren verlief die Ent-
wicklung unterschiedlich: Während
die Produktion im Januar 2000 im
Vergleich zum Vormonat im
Gebrauchsgütersektor um 1,4% und
im Investitionsgütersektor um 0,5%
stieg, ging sie bei den Verbrauchs-
gütern um 1,1% zurück. Der
Vorleistungsgütersektor lag mit
-0,2% zwischen diesen Extremen.
Die Industrieproduktion in der Euro-
zone war bei einem Vergleich des
Index von Januar 2000 mit dem Vor-
monat mit 0,0% Wachstum unver-

ändert. Zwischen Dezember 1999
und Januar 2000 wurden aus den
güterproduzierenden Sektoren weit-
gehend einheitliche Wachstumsra-
ten gemeldet: Für Vorleistungsgüter,
Investitionsgüter und Verbrauchs-
güter wurden Veränderungen zwi-
schen -0,3% und 0,5% ermittelt.
Lediglich der Gebrauchsgütersektor
wich mit einem Anstieg von 2,6%
deutlich von diesem Trend ab.
In Deutschland war die Produktion
im gesamten produzierenden
Gewerbe im Januar 2000 0,7%
höher als im Dezember 1999. Diese
positive Entwicklung folgte steigen-
der Produktion in zwei aufeinander
folgenden Monaten und setzte den
über weite Teile von 1999
beobachteten Trend hin.
Die saisonbereinigten Produktions-
zahlen zeigen für Dezember 1999 in
Frankreich einen unveränderten
Produktionsindex. Der Produktions-
index war für November 1999 um
1,7% gegenüber dem Vormonat
gestiegen. Der französische Produk-
tionsindex erreichte im Dezember
1999 das höchste Niveau aller
Zeiten.

Im Januar 2000 sank die Produktion
in Italien um 0,8% gegenüber dem
Vormonat, nachdem im Dezember
1999 kaum eine Veränderung
verzeichnet worden war (0,1%).
Diese Raten standen im Gegensatz
zur Entwicklung der italienischen
Industrieproduktion zwischen Juni
und Oktober 1999, als in vier von
fünf Monaten ein Anstieg um
zumindest 0,6% verzeichnet wurde.
Nachdem im Dezember 1999 ein
Anstieg der Produktion um 1,2%
und im November 1999 eine
Wachstumsrate von 1,6% verzeich-
net worden war, wuchs die
spanische Industrieproduktion im
Januar 2000 um weitere 0,5%
(jeweils im Vergleich zum vorange-
gangenen Monat).
Die Industrieproduktion im
Vereinigten Königreich zeigte für
Dezember 1999 gegenüber dem
Vormonat einen Rückgang von
0,5%, welcher einer Verringerung
um 0,2% im Januar 2000 folgte.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

02-99 03-99 04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00

EU-15 -0,5 0,9 -0,6 0,8 0,4 0,3 0,5 0,5 0,4 0,7 0,0 -0,2

EUR-11 -0,5 0,9 -0,6 0,7 0,7 0,3 0,5 0,4 0,6 0,8 0,1 0,0

B -1,2 0,5 0,5 -0,1 -0,2 1,0 -0,3 0,4 0,5 0,7 -0,7 -0,7

DK -0,2 1,9 -1,1 3,1 -3,2 1,9 -1,9 3,2 -0,8 3,0 -0,7 0,3

D -0,3 0,2 0,6 0,4 1,0 -1,7 2,6 -0,1 0,1 0,8 0,3 0,7

EL -0,1 -0,5 0,9 -0,1 1,3 3,5 -0,1 -4,9 1,6 -0,3 2,8 :

E -0,8 1,4 -1,3 2,1 -0,5 1,2 1,5 -1,3 -0,3 1,6 1,2 0,5

F -0,4 1,0 -0,1 0,5 1,0 1,1 0,0 0,0 0,3 1,7 0,0 :

IRL -0,8 -2,0 2,3 -1,8 3,8 1,4 2,1 : : : : :

I -1,0 1,5 -1,4 -0,4 1,5 0,6 0,9 -0,5 0,6 1,1 0,1 -0,8

L -1,2 3,8 1,5 1,0 -2,2 2,2 7,8 -1,9 -1,8 0,4 5,5 :

NL 1,8 -0,2 -1,1 1,0 -0,5 2,3 -2,7 0,3 0,8 0,2 0,2 -2,2

A 1,1 2,5 0,6 0,3 1,4 -0,1 1,5 0,4 2,5 4,4 : :

P -0,8 -0,2 0,9 0,3 -0,5 1,6 1,7 -3,0 1,2 1,5 -1,7 :

FIN -0,4 -1,2 3,3 -2,7 0,5 1,3 -1,3 2,3 -1,5 1,8 6,7 -2,4

S 2,3 0,2 -1,3 2,6 -0,6 -0,8 -3,3 7,3 0,7 -0,4 -3,3 :

UK 0,2 0,4 0,1 0,3 0,4 0,8 0,5 -0,2 0,2 0,1 -0,5 -0,2

NO -0,2 -0,3 -2,9 2,2 -0,4 6,8 -1,2 -6,5 2,0 3,4 1,5 -1,4
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Während die Erzeugerpreise für
Vorleistungsgüter rasch stiegen,
wurden in den anderen
güterproduzierenden Sektoren für
den Großteil von 1999 relativ stabile
oder negative Wachstumsraten
beobachtet. Im Januar 2000
dagegen stiegen die Erzeugerpreise
in allen güterproduzierenden Sek-
toren im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahresmonat: Investi-
tionsgüter um 0,3%, Gebrauchs-
güter um 0,5% und Verbrauchsgüter
um 0,7% (Dezember 1999). Die
Erzeugerpreise für Vorleistungs-
güter stiegen im Jahresvergleich um
7,5%, wobei die Wachstumsrate im
Monatsvergleich für Januar 2000
0,8% betrug.

Ein ähnliches Bild war in der
Eurozone zu beobachten, wo die
Erzeugerpreise im produzierenden
Gewerbe geringfügig schneller als in
der gesamten EU stiegen. Zwischen
Januar 1999 und Januar 2000

wurde in EUR-11 ein Preisanstieg
von 5,0% beobachtet. Auch die
Veränderungsraten im Monats-
vergleich wiesen auf einen raschen
Anstieg hin, wobei für Januar 2000
eine Wachstumsrate von 0,6%
ermittelt wurde. Dieser Anstieg war
im wesentlichen ebenfalls auf die
Entwicklung im Vorleistungs-
gütersektor zurückzuführen, wo die
Erzeugerpreise zwischen Januar
1999 und Januar 2000 um 8,1%
stiegen.

Die Entwicklung der Erzeugerpreise
in den fünf größten Mitgliedstaaten
der EU folgte zwischen Januar 1999
und Januar 2000 einem weniger
klarem Muster. In Frankreich stiegen
die Erzeugerpreise rasch um 9,7%.
Ein deutlicher Preisanstieg war auch
in Italien (3,8%) und Spanien (4,5%)
zu beobachten. Diese Zuwachsraten
waren wiederum mehrheitlich auf
den deutlichen Anstieg der
Erzeugerpreise für Vorleistungs-

güter zurückzuführen, die sich in
diesem Zeitraum in Frankreich um
12,8%, in Italien um 7,1% und in
Spanien um 8,6% erhöhten. Aus
den aktuellsten verfügbaren Daten
geht hervor, daß die Erzeugerpreise
im gesamten produzierenden
Gewerbe im Vergleich zum
Vormonat für Januar 2000 in
Frankreich um 0,5%, in Italien um
0,8% und in Spanien um 0,7%
stiegen.

Geringer war der Anstieg der
Erzeugerpreise in Deutschland und
im Vereinigten Königreich, wo die
Preise für das gesamte
produzierende Gewerbe zwischen
Februar 1999 und Februar 2000 um
2,4% bzw. 2,2% stiegen. Auch in
diesen beiden Ländern war der
Preisanstieg im Vorleistungs-
gütersektor am höchsten (mit einem
Zuwachs von 4,6% in Deutschland
und 3,8% im Vereinigten
Königreich).

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

03-99 04-99 05-99 06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00

EU-15 0,2 0,5 0,1 0,1 0,6 0,4 0,5 0,4 0,6 0,6 0,5 :

EUR-11 0,3 0,6 0,1 0,2 0,7 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 :

B 0,4 1,1 0,3 0,2 0,9 0,5 0,4 0,1 1,0 0,9 -0,1 :

DK 0,0 0,7 0,5 0,5 0,5 0,5 0,7 -0,6 0,8 0,5 -0,1 :

D 0,0 0,6 0,0 0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2

EL 0,4 1,2 0,1 0,2 1,5 0,7 0,3 0,1 0,7 0,7 0,2 :

E 0,2 0,3 0,3 0,3 0,6 0,6 0,7 0,1 0,2 0,4 0,7 :

F 1,0 1,1 0,0 0,2 1,5 0,9 1,0 0,7 1,3 1,3 0,5 :

IRL -0,1 0,8 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 1,8 0,4 :

I -0,1 0,2 0,0 0,0 0,7 0,3 0,7 0,6 0,5 0,4 0,8 :

L -1,1 -1,2 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 1,3 0,5 0,2 1,8 :

NL 0,5 0,1 0,2 0,2 0,9 0,5 0,4 1,2 0,5 0,4 2,2 :

A : : : : : : : : : : : :

P 0,9 2,0 2,3 1,1 0,5 2,3 1,7 0,2 0,9 1,7 1,7 :

FIN 0,2 0,6 0,4 0,2 0,9 0,4 0,4 0,2 0,8 1,0 0,5 0,9

S 0,1 0,6 0,2 0,3 0,7 0,4 0,0 : : : : :

UK -0,3 -0,1 -0,1 -0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 1,3 0,6 0,0 0,2

NO : : : : : : : : : : : :
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Die Beschäftigtenzahl im produzie-
renden Gewerbe der EU ging in den
zwölf Monaten bis Dezember 1999
um 0,9% zurück. Dieser Rückgang
deckte sich mit der im Sommer und
Herbst 1999 beobachteten Entwick-
lung. In diesem Zeitraum lagen die
Veränderungsraten im Vergleich
zum Vormonat durchwegs entweder
bei 0,0% oder bei -0,1%, woraus ein
langsamer, stetiger Rückgang der
Beschäftigung im produzierenden
Gewerbe hervorgeht. Geringer fiel

der Rückgang in der Eurozone aus,
wo die Beschäftigung im produ-
zierenden Gewerbe zwischen
Dezember 1998 und Dezember
1999 um 0,4% sank.
Das EU-Aggregat für die Beschäfti-
gungsentwicklung im produzieren-
den Gewerbe überdeckte beträcht-
liche Unterschiede zwischen den
einzelnen Mitgliedstaaten. Beispiels-
weise stieg die Zahl der Beschäftig-
ten in Finnland (4,4%), Spanien
(2,1%) und Luxemburg (1,3%) im

Jahresverlauf bis Dezember 1999,
während in anderen Mitgliedstaaten
teilweise deutliche Rückgänge zu
beobachten waren. Am stärksten
sank die Zahl der Beschäftigten in
Belgien, wo in den zwölf Monaten
bis Dezember 1999 ein Rückgang
von 3,2% beobachtet wurde.
Deutliche Rückgänge wurden auch
aus dem Vereinigten Königreich
(-2,7% bis Dezember 1999) und aus
Dänemark (-5,6%) gemeldet.

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U
,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ

JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUMDKU����

I-99 II-99 III-99 IV-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00

EU-15 -0,4 -0,9 -1,2 -1,1 -1,2 -1,3 -1,2 -1,1 -0,9 :

EUR-11 0,0 -0,5 -0,7 -0,6 -0,7 -0,8 -0,6 -0,5 -0,4 :

B 0,1 -0,3 -3,2 -3,1 -3,2 -3,1 -3,2 -2,9 -3,2 :

DK 1,5 1,4 -2,5 -5,6 : : : : : :

D 0,0 -0,8 -1,1 -1,0 -1,0 -1,1 -1,0 -1,0 -1,0 -1,1

EL : : : : : : : : : :

E 4,7 2,6 2,0 2,1 : : : : : :

F 0,1 -0,1 0,1 0,3 : : : : : :

IRL : : : : : : : : : :

I : : : : : : : : : :

L 1,7 1,5 1,3 1,4 1,2 1,3 1,5 1,6 1,3 :

NL : : : : : : : : : :

A -1,3 -1,7 -1,9 : -2,0 -1,9 -2,1 -2,0 : :

P : : : : : : : : : :

FIN 0,5 2,8 3,1 4,4 : : : : : :

S : : : : : : : : : :

UK -2,4 -3,3 -3,6 -3,1 -3,6 -3,8 -3,4 -3,3 -2,7 :

NO : : : : : : : : : :

Kurzfr. 
Veränd. 
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

11-99 0,0 0,0 : 0,0

12-99 0,0 0,0 : 0,0

01-00 : : : 0,1

02-00 : : : 0,0
92

94

96

98

100

102

104

01-95 07-95 01-96 07-96 01-97 07-97 01-98 07-98 01-99 07-99 01-00

EU-15 EUR-11 JAP USA
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Zuletzt wurden in der EU und der
Eurozone im Baugewerbe positive
Wachstumsraten gegenüber dem
jeweiligen Vormonat verzeichnet, in
der EU ein Anstieg von 2,0%
(Dezember 1999) und in der
Eurozone von 2,3%.

Die aktuellsten Daten für Frankreich
und Deutschland zeigen im
Dezember 1999 und Januar 2000
einen fallenden Produktionsindex im
Baugewerbe (um 0,1% bzw. 4,4%).
Diese Rückgänge wurden durch
Gewinne in den vorangegangenen

Monaten mehr als ausgeglichen
(5,8% und 4,7%).

Die Preise für neue Wohngebäude
stiegen in der EU im Dezember
1999 gegenüber dem Vormonat um
0,3%. Damit setzte sich der im
vorangegangenen Jahr beobachtete
Trend fort. In den zwölf Monaten bis
Dezember 1999 stiegen die
Produktionspreise um 3,0%. In der
Eurozone wurden im Monats-
vergleich zuletzt etwas niedrigere
Veränderungsraten wie für die
gesamte EU ermittelt (0,1%,
Dezember 1999), und zwischen
Dezember 1998 und Dezember
1999 stiegen die Preise ebenfalls
langsamer als in der EU (um nur
1,5%).

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Die Veränderung in den Umsätzen
des Einzelhandels betrug in der EU
zwischen November und Dezember
1999 0,2%. Dieser relativen
Stabilität war jedoch im Oktober
1999 ein Anstieg von 0,8%
gegenüber dem Vormonat voran-
gegangen. Ein Blick auf die
längerfristige Entwicklung zeigt, daß
die Einzelhandelsumsätze in der EU

in den zwölf Monaten bis Dezember
1999 um 2,8% stiegen. Aus den
entsprechenden Zahlen für die
Eurozone geht eine etwas
langsamere Entwicklung hervor: Für
Dezember 1999 zeigt die monatliche
Veränderungsrate einen Rückgang
von 0,1% und im Vergleich mit
Dezember 1998 einen Anstieg von
2,1%.

Die saisonbereinigte Zahl der
Neuzulassungen von Fahrzeugen
lag im Dezember 1999 in der EU um
1,6% über dem Wert des
Vormonats. Gegenüber Dezember
1998 wurden um 4,8% mehr
Fahrzeuge erstmals zum Verkehr
zugelassen. Eine ähnliche
Entwicklung war in der Eurozone zu
verfolgen, wo im Dezember 1999
ein Anstieg von 1,8% beobachtet
wurde, während die Zahl der
Neuzulassungen im Vergleich zu
Dezember 1998 um 3,4% stieg.

Aus den einzelnen Mitgliedstaaten
wurden sehr unterschiedliche
Wachstumsraten gemeldet. Die Zahl
der Neuzulassungen von Fahrzeu-
gen stieg im Januar 2000 gegen-
über dem Vormonat in Griechenland
um 22,1%, während sie in Portugal
um 22,9% zurückging (Dezember
1999). In einigen größeren
Volkswirtschaften der EU waren die
letzten monatlichen Wachstums-
raten folgende: Deutschland (3,2%,
Dezember 1999), Frankreich (1,3%,
Januar 2000) und Italien (2,5%,
Januar 2000).

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOV�YHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� j� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�j����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�j�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1

Produktion Erzeuger-
preise

Auftrags-
eingänge

Beschäftigung Baugewerbe Naugenehmi-
gung

Einzelhandel Kfz-Erst-
zulassungen

EU-15 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó Í Í ÑÑ ÑÑ

01-00 01-00 01-00 12-99 12-99 12-99 12-99 12-99

EUR-11 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Í Ñ Í ÑÑ Ó

01-00 01-00 12-99 12-99 12-99 12-99 12-99 12-99

B Ñ ÑÑ ÑÑ Ó ÑÑ Í ÑÑ Ñ

01-00 01-00 12-99 12-99 12-99 10-99 12-99 02-00

DK ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó ÓÓ Ó ÑÑ Í

01-00 01-00 01-00 12-99 12-99 12-99 12-99 02-00

D ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ó Í Ó ÓÓ ÓÓ

01-00 02-00 01-00 01-00 01-00 12-99 01-00 12-99

EL Ó ÑÑ : ÓÓ : Í Ó Ñ

12-99 01-00  12-98  04-99 11-99 02-00

E ÑÑ ÑÑ : Ñ ÑÑ Ñ ÑÑ Ñ

01-00 01-00  12-99 12-99 10-99 01-00 06-99

F ÑÑ ÑÑ : Ñ Ó Í ÑÑ Í

12-99 01-00  12-99 12-99 01-00 12-99 01-00

IRL ÑÑ ÑÑ : : : Ó ÑÑ Ñ

08-99 01-00    12-99 08-99 11-99

I Ñ ÑÑ Ñ : ÓÓ Ñ Ñ Ñ

01-00 01-00 12-99  06-98 06-99 12-99 01-00

L Ñ ÑÑ Ó Í Ñ Í Ó Í

12-99 01-00 12-98 12-99 12-99 09-99 11-99 01-00

NL Í ÑÑ ÑÑ : Ñ ÓÓ ÑÑ Ó

01-00 01-00 01-00  12-99 12-99 01-00 10-99

A ÑÑ : Í Ó Í : ÓÓ Ñ

11-99  10-99 11-99 11-99  12-99 08-99

P Í ÑÑ : : : Í : ÓÓ

12-99 01-00    01-00  12-99

FIN ÑÑ ÑÑ : Ó Ó Í Í Ñ

01-00 02-00  12-99 09-99 12-99 12-99 02-00

S ÑÑ ÑÑ ÓÓ : : : ÑÑ Ñ

12-99 09-99 12-98    01-00 02-00

UK Ó ÑÑ Ó Ó Ñ Í ÑÑ ÑÑ

01-00 02-00 01-00 12-99 09-98 01-00 02-00 09-99

NO ÑÑ : : : Ó Ó Í Ñ

01-00    09-99 02-99 10-99 11-99
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